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25 Jahre Johannes Paul II.



Liebe Hörerinnen und Hörer, 

Im Oktober sind es 25

Jahre, seitdem der Erz-

bischof von Krakau zum

Papst gewählt worden ist.

Selbst Menschen, die heu-

te 35 Jahre alt sind, haben

die Kirche fast nur mit

dem Papst aus Polen er-

lebt. Es ist vermutlich für

sie schwer, sich einen an-

deren Papst vorzustellen.

In diesen Tagen aber wird

viel zurückgeschaut, ge-

feiert, auch gejubelt. Und

es werden Resümees ge-

schrieben oder vorgetra-

gen. 

Ich möchte einmal ganz

schlicht aufzählen, welche

Besonderheiten in diesem

Pontifikat mir besonders

auffallen. 

Erstens: ein Papst, der

den Vatikan sehr viel ver-

lässt zu weltweiten Pasto-

ralreisen, zu Kirchen-

visiten in Italien und in

Rom, zu Besuchen bei

politischen Einrichtungen

wie UNO und Europarat,

sowie zu römischen

Ordenshäusern und Uni-

versitäten – bis hin zu sei-

nem Besuch beim Papst-

Attentäter im Gefängnis. 

Zweitens: ein Papst, der

in außergewöhnlicher

Weise auch einzelnen

Menschen nahe kommen

möchte. Millionen haben

seine Hände gestreift,

Tausende haben aus sei-

ner Hand die Kommunion

empfangen, Hunderte

von Kindern hatte er auf

dem Arm, Hunderte von

Politikern hat er angehört

und ihnen seine Ansicht

gesagt. Und mehrere Tau-

send haben an seinem

Tisch gespeist.

Drittens: ein Papst, der

politisches Fingerspitzen-

gefühl und Mut hat. Das

zeigte sich besonders, als

in Polen Solidarnosc das

Ruder in Hand nahm,

aber auch im jüngsten

Irak-Konflikt; vorher bei

den Balkankriegen, bei

unzähligen Stellungnah-

men und Friedensbot-

schaften.

Viertens: ein Papst, der

mit Gesten und Symbol-

handlungen spricht. Mus-

terbeispiel ist das Ablegen

des Mea Culpa an der

Jerusalemer Klagemauer,

aber auch sein Gang in die

römische Synagoge, in die

Moschee von Damaskus,

die Einladung zum Frie-

densgebet nach Assisi –

bis zum Aufsetzen von

indianischen, asiatischen

und afrikanischen Kopfbe-

deckungen.

Fünftens: ein Papst, der

Brücken zu Konfessionen

und Religionen schlägt. Er

reiste in Länder, in denen

es kaum Katholiken gibt:

Rumänien und Bulgarien,

Albanien und Griechen-

land, Armenien und Aser-

baidschan. Alle Glauben-

den sollen für den Frieden

zusammenarbeiten. Men-

schen, die sich vor Gott

neigen, haben mehr ge-

meinsam als solche, die

dies nicht tun. 

Sechstens: ein Papst, der

der Volksfrömmigkeit viel

Raum gibt. Musterbeispiel

ist sein öffentliches Ro-

senkranzbeten und die

Schaffung der neuen Ge-

sätzchen, der Besuch un-

zähliger Wallfahrtsorte,

die Krönung vieler Mari-

enbilder – und schließlich

die unzähligen Selig- und

Heiligsprechungen, die

nach seiner Überzeugung

gerade den einfachen

Christen vor Ort Vorbil-

der präsentieren.

Jeder Papst wird sein

Charisma einbringen. Ins-

gesamt kann die katholi-

sche Kirche Gott danken

für die Päpste, die wäh-

rend der letzten 100 Jah-

re an der Spitze der ka-

tholischen Kirche stan-

den.

P. Eberhard v. Gemmingen SJ
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RADIO VATIKAN AUF VIELE WEISE HÖREN

Direkt aus Rom über Mittel- und Kurzwelle

16.00 Uhr „Treffpunkt Weltkirche”:

Kurzwelle 5890, 9645, 11.740 kHz

20.20 Uhr „Hauptprogramm” – siehe Monatspläne

Mittelwelle 1530,1467, Kurzwelle 4005, 5890, 7250, 9645 kHz

06.20 Uhr Wiederholung der Hauptabendsendungen

Mittelwelle 1530, Kurzwelle 4005, 5890, 7250 kHz

Im Internet: www.radiovaticana.de 

Alle Sendungen sind 24 Stunden lang zu hören

Über Radio Horeb: täglich 16.00 und 18.00 Uhr 

Über Astra: analog auf Tonunterträger von Pro7, 7,38 MHz

Internet: www.horeb.org

Astra digital: 10,83225 Ghz, h, Symbolrate: 22000,FEC5/6, 128bit/s.PID 61960

Im Kabel: Luxemburg 100,5; München 89,6; Augsburg 106,45; Regensburg 101,8;

Rosenheim 101,5 und in vielen anderen Orten

Über Domradio, Köln: täglich zwischen 19.00 und 20.00 Uhr

werden mehrere RV-Beiträge ausgestrahlt.

Auf verschiedenen Kabelfrequenzen

und über Astra, Tonunterträger Südwest 3-RP, 7,56 MHz

Über Radio Stephansdom, Wien: täglich 19.30 Uhr UKW 107,3 MHz

Über Radio Grüne Welle, Bozen: täglich 6.30, 10.00 und 16.00 Uhr

UKW 103,0 und 97,8 MHz

Über World-Radio-Network, WRN-Deutsch, London:

täglich 0.45, 8.15, 9.30, 16.00, 19.00 Uhr

Analog auf Astra 1B, 19,2 Grad Ost: auf Tonunterträger von MTV 7.38 MHz,

11.612 GHz horizontal

Digital auf Eutelsat Hotbird 6, 13 Grad Ost, Transponder 94, 12,597 GHz vertikal,

Symbolrate 27500, FEC 3/4, Audio-PID 2105:

Internet: live und on demand: www.wrn.org/ondemand

7.30 Uhr Lateinische Messe: Mittelwelle 1530 kHz, 

Kurzwelle 4005, 5890, 6185, 7250, 9645, 11740 kHz

17.00 Uhr Lateinische Vesper: Kurzwelle 5890, 7250, 9645 kHz

20.40 Uhr Lateinischer Rosenkranz: Mittelwelle 1530 kHz

Kurzwelle 4005, 5890, 6185 kHz

Lateinische Messe, Vesper und Rosenkranz 

sind auch im Internet live zu hören.

Mittwochs: 10.00 Uhr Generalaudienz des Papstes: Kurzwelle 5890 kHz

Sonntags:  12.00 Uhr Angelusansprache und Segen des Papstes: 

Kurzwelle 5890, 9645, 11740 kHz



Mo  1. 9.

Weltkirchen-Magazin

Di  2. 9.

Brigitta Eßer, Neustadt/W

Religionspädagogin

Begegnung

mit Jesus Christus

1. Wer ist dieser Jesus

Die Autorin schreibt

zur Einleitung:

„Das Jahr der Bibel kann

nur Sinn haben, wenn wir

suchen, ihr lebendiges

Wort neu zu sehen, zu

hören und zu verstehen.

Darum möchte ich mit

Ihnen versuchen, Jesus auf

seinem Weg ein Stück weit

zu begleiten. Vielleicht

gelingt es uns, ihn, seine Art

Menschen zu begegnen, in

neuem Licht  zu sehen.”

Mi  3. 9.

Die Woche in Rom

Do  4. 9.

Youngradio

Jugend-Magazin

Fr  5. 9.

Prisma-Magazin

Sa  6. 9.

Johanna von Westphalen

Mitglied der „Christdemo-

kraten für das Leben”

Kommentar der Woche

Sr. Erika-Maria Aregger

Emmenbrücke CH

Gottes Werben um Jona

Sonntagsbetrachtung aus der

Reihe „Biblische Lieblinge”

So  7. 9.

Aldo Parmeggiani

Aktenzeichen

Philomena Franz

Sängerin, Tänzerin und

,Frau Europas’

Mo  8. 9.

Weltkirchen-Magazin

Di  9. 9.

Brigitta Eßer

Begegnung

mit Jesus Christus

2. Jesus fordert Glauben ein

Mi  10. 9.

Die Woche in Rom

Do  11. 9.

Kreuz des Südens

Leben in jungen Kirchen

Fr  12. 9.

Prisma-Magazin

Der Papst in der Slowakei

Sa  13. 9.

Johanna von Westphalen

Kommentar der Woche

Der Papst in der Slowakei

So  14. 9.

Der Papst in der Slowakei

Mo  15. 9.

Weltkirchen-Magazin

Di  16. 9.

Brigitta Eßer

Begegnung 

mit Jesus Christus

3. Wie begegnet Jesus

dem einzelnen Menschen

Mi  17. 9.

Die Woche in Rom

Do  18. 9.

Kreuzfeuer

Kirche, wo es kritisch wird

Fr  19. 9.

Prisma-Magazin

Sa  20. 9.

Johanna von Westphalen

Kommentar der Woche

Sr. Erika-Maria Aregger

Zeichen der Liebe 

Die Sünderin

Sonntagsbetrachtung aus der

Reihe „Biblische Lieblinge”

So  21. 9.

Sie schreiben – wir antworten

Korrespondenzsendung
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Aktenzeichen:

Philomena Franz

Sängerin, Tänzerin

und ,Frau Europas’

Sendung am 7. September

Die Frauenkommission

der Europäischen Bewe-

gung hat den Preis ,Frau

Europas’ 2002 an Philome-

na Franz verliehen. Die 78-

jährige erhält die Auszeich-

nung für ihr Engagement

dafür, dass nie wieder ein

Holocaust geschieht. Seit

einem Vierteljahrhundert

setzt sich die Deutsche aus

dem Volk der Sinti für Ver-

söhnung und gegen Rassis-

mus ein. Philomena Franz,

die in Konzentrationslagern

fast ihre gesamte Familie

verlor, möchte aber nicht

anklagen. Der christliche

Glaube hat ihr geholfen

nicht zu verzweifeln, son-

dern versöhnend nach vor-

ne zu schauen.

Radio-Vatikan-

Kalender 2004 

Es gibt ihn wieder – den

Kalender mit 12 Papst-

fotos und 366 litur-

gischen Blättern. Er

kostet 13 Euro, Bestel-

lungen an Alfons Iser-

mann (siehe Seite 16)



Mo  22. 9.

Weltkirchen-Magazin

Di  23. 9.

Brigitta Eßer

Begegnung

mit Jesus Christus

4. Mit Jesus auf dem Weg

Mi  24. 9.

Die Woche in Rom

Do  25. 9.

Kreuz des Südens

Leben in jungen Kirchen

Fr  26. 9.

Prisma-Magazin

Sa  27. 9.

Johanna von Westphalen

Kommentar der Woche

Sr. Erika-Maria Aregger

Vom Wissen zum Glauben

Nikodemus

Sonntagsbetrachtung aus der

Reihe „Biblische Lieblinge”

So  28. 9.

Aldo Parmeggiani

Aktenzeichen 

George Orwell

Ein Mann mit Weitsicht

(1903–1950)

Mo  29. 9.

Weltkirchen-Magazin

Di  30. 9.

Eberhard v. Gemmingen SJ

Überlegungen zum 

Vaterunser-Gebet
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Radio Vatikan Piazza Pia 3

I-00120 Città del Vaticano

Tel. 00 39 06 / 69 88 41 01

Fax 69 88 38 44

E-mail: deutsch@vatiradio.va

Redaktion:

P. Eberhard v. Gemmingen SJ,

Jürgen Erbacher,

Bettina Gabbe, 

Stephan v. Kempis,

Aldo Parmeggiani,

Sr. Hilliganda Rensing,

Gudrun Sailer,

Brigitte Schmitt,

Gabi Verbeek,

Ludwig Waldmüller

KONTEN:

Deutschland:

Freunde von „Radio Vatikan e.V.”

Bank im Bistum Essen

Essen, Kto.:

475 700 18, BLZ 360 602 95

Österreich:

Radio-Vatikan-Hilfe H. Segur

Bankhaus Schelhammer

und Schattera, 

Wien Kto. 21 29 93 

Schweiz: Radio Vatikan

Post-Scheck-Konto: 60-828-6

DEUTSCHSPRACHIGE

REDAKTION

GEBETSMEINUNG DES 

PAPSTES FÜR SEPTEMBER:

Dass die Staaten, die unter Krieg,

Terrorismus und anderer Gewalt lei-

den, zurückfinden zu Versöhnung,

Eintracht und Frieden.

Missionsgebetsmeinung:

Dass die kleinen Gemeinden, die

unter den Stammesreligionen Zen-

tralasiens entstehen, die gute Bot-

schaft vom Gottesreich verbreiten

und durch ihr Leben bestätigen.

Aktenzeichen: 

George Orwell

Ein Mann mit Weitsicht

(1903–1950)

Sendung am 28. September

Der britische Schriftsteller

wurde durch seinen Ro-

man ,Farm der Tiere',

einer überaus geistvollen

Satire auf das Diktatoren-

Unwesen und die Tenden-

zen eines Massenstaates,

schlagartig berühmt. Eric

Blair, der sich später Geor-

ge Orwell nennen sollte,

wurde vor hundert Jahren

in der bengalischen Stadt

Motihari (Indien) ge-

boren. Am Beispiel einer

Farm, auf der die Tiere die

Macht übernommen ha-

ben, zeigt er, wie die For-

derung nach Gleichheit

und Gerechtigkeit in ihr

Gegenteil umschlägt. Viel-

leicht lohnt es sich, Or-

wells Warnungen im Zeit-

alter der sogenannten Glo-

balisierung ernst zu neh-

men. Sonst könnte der

Menschheit ein Schicksal

beschieden sein, das Or-

well in seinem ebenso be-

rühmten Roman ,1984'

mahnend aufzeigt: einer

von einem totalitären Regi-

me kontrollierte Gesell-

schaft mit grausamer Kon-

sequenz. 

„Römisches Triptychon“

Gedichtband aus der

Feder von Papst Johan-

nes Paul II. 

Herder-Verlag –

14.90 Euro



Mi  1. 10.

Die Woche in Rom

Do  2. 10.

Youngradio

Jugend-Magazin

Fr  3. 10.

Prisma-Magazin

Sa   4. 10.

Wladislaw Bartoszewski

Kommentar der Woche

Claudia Lücking, Aachen

Die Hebammen

Schifra und Pua

Anwältinnen des Lebens

(Exodus 1, 8–22)

Sonntagsbetrachtung aus der

Reihe „Biblische Lieblinge”

So  5. 10.

Aldo Parmeggiani

Aktenzeichen

Josef Freinademetz 

Ein Heiliger aus Südtirol

(1852–1908)

Mo  6. 10.

Weltkirchen-Magazin

Di  7. 10.

Des Papstes visionäre Poesie

Johannes Paul II.,

„Römisches Triptychon”

Gelesen von Hans-

Bernhard Wuermeling, 

interpretiert von Hanna-

Barbara Gerl-Falkovitz

1.  Vom Wildbach zu

Michelangelo 

„Von Staunen zu

Staunen schreitend”

Mi  8. 10.

Die Woche in Rom

Do  9. 10.

Kreuz des Südens

Leben in jungen Kirchen

Fr  10. 10.

Prisma-Magazin

Sa  11. 10.

Wladislaw Bartoszewski

Kommentar der Woche

Claudia Lücking

Martha

Erfahrungen aus der Küche

Sonntagsbetrachtung aus der

Reihe „Biblische Lieblinge”

So  12. 10.

Sie schreiben – wir antworten

Korrespondenzsendung

Mo  13. 10.

Weltkirchen-Magazin

Di  14. 10.

Des Papstes visionäre Poesie

Johannes Paul II.,

„Römisches Triptychon”

2. Die Mauern der

Sixtina tragen Bilder

Mi  15. 10.

Kardinals-Versammlung

zum Papst-Jubiläum

Do  16. 10.

25. Jahrestag der Wahl v.

Papst Johannes Paul II. 

Fr  17. 10.

Jubiläums-Prisma

Sa   18.10.

Wladislaw Bartoszewski

Kommentar der Woche

Sonntagsbetrachtung

zum Pontifikatsjubiläum

So  19. 10.

Seligsprechung von Mutter

Theresa von Kalkutta

Mo  20. 10.

Weltkirchen-Magazin

Di   21.10.

Des Papstes visionäre Poesie

Johannes Paul II.,

„Römisches Triptychon”

3. „Alles liegt nackt und

bloß vor Gottes Augen”
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Aktenzeichen:

Josef Freinademetz 

Ein Heiliger aus Südtirol

(1852–1908)

Sendung am 5. Oktober

Josef Freinademetz wurde

am 15. April 1852 in Oies im

Abteital in Südtirol geboren.

Schon in seiner frühesten

Jugend wünschte er sich,

Missionar zu werden. Sein

Traum ging in Erfüllung: nach

dem Eintritt in die eben erst

gegründete Steyler Missions-

gesellschaft reiste er im Au-

gust 1878 nach China und

begann seine missionarische

Tätigkeit vor allem in der

Provinz Shantung. Pater

Freinademetz gibt Zeugnis

vom Evangelium durch sein

einfaches Leben, das voller

Gebet und Nächstenliebe ist.

Trug er in Tirol noch schwar-

ze Priesterkleidung, ist er

jetzt in China unter dem Na-

men Fu Shenfu (Priester des

Glücks), mit Mandarinenmüt-

ze und künstlichem Haarzopf

unterwegs. Seine vielen Brie-

fe zeigen seine große Liebe

zur Familie und Heimat. Den-

noch lautet eine seiner be-

rühmten Aussagen: ,Ich möch-

te auch im Himmel ein Chi-

nese sein'. Josef Freinade-

metz wird am 5. 10. 2003

zusammen mit dem Ordens-

gründer P. Arnold Jansen und

Dabiele Comboni heiligge-

sprochen.



Mi  22. 10.

Die Woche in Rom

Do  23.10.

Kreuz des Südens

Leben in jungen Kirchen

Fr  24. 10.

Prisma-Magazin

Sa  25. 10.

Wladislaw Bartoszewski

Kommentar der Woche

Claudia Lücking

Der reiche Jüngling 

Von Reichtum und Nachfolge

Mt. 19, 16–26

Sonntagsbetrachtung aus der

Reihe „Biblische Lieblinge”

So  26.10.

Aldo Parmeggiani

,Zum runden Geburtstag’

Wolfgang Thierse – 60 Jahre 

Bundestagspräsident

Mo  27. 10.

Weltkirchen-Magazin

Di  28. 10.

Des Papstes visionäre Poesie

Johannes Paul II.,

„Römisches Triptychon”

4. Über Abraham, der

wusste, dass es ER war

Mi  29. 10.

Die Woche in Rom

Do  30. 10.

Kreuz des Südens

Leben in jungen Kirchen

Fr  31. 10.

Prisma-Magazin

Kassetten und

Werbematerial bei:

Alfons Isermann,

Langenhorster Str. 25 b

D-42551 Velbert

Tel./Fax: 02051/87502

E-mail: isermann@radiovaticana.de

Programmheft

(Adressen, Versand):

Winfried Aufterbeck

Wiesenstr. 9 a

D-40878 Ratingen

Tel. 02102/711711

E-mail: aufterbeck@radiovaticana.de

Versand, Organisation,

Einkauf:

Hans-Werner und

Andrea Lichter

Pruemzurlayerstr. 15

D-54666 Irrel

E-mail: lichter@radiovaticana.de

Verantwortlich

für Österreich:

Renate Karoliny

Viktor Kaplanstr. 13/40

A-1220 Wien,

Verantwortlich

für die Schweiz:

C. u. Willy Ulmann

Schweighoferstr. 48

CH-8045 Zürich

Tel.+Fax-Nr.  00411/4631955 
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,Zum runden Geburtstag’

Bundestagspräsident

Wolfgang Thierse – 60 Jahre

Sendung am 26. Oktober

Wolfgang Thierse wurde am

22. 10. 1943 in Breslau als

Sohn eines Rechtsanwalts

geboren. Der Katholik stu-

dierte Germanistik und Kul-

turwissenschaften an der

Humboldt-Universität und

wurde anschließend hier

Assistent im Fachbereich Kul-

turtheorie. Der SED trat er

nicht bei. 1990 wurde Thier-

se Vorsitzender der DDR-

SPD und stellvertretender

Vorsitzender der gesamt-

deutschen SPD. 1998 wurde

Thierse mit großer Mehrheit

zum Bundestagspräsidenten

gewählt. Damit wurde erst-

mals ein Ostdeutscher in das

zweithöchste Amt Deutsch-

lands berufen.

GEBETSMEINUNG DES 

PAPSTES FÜR OKTOBER:

Dass die jungen Menschen Christus, den

Weg die Wahrheit und das Leben aus

ganzem Herzen folgen zum Zeugnis in

allen Lebensbereichen.

Missionsgebetsmeinung:

Dass Gott alle, die um die Menschen Sor-

ge tragen, mit seinem Geist und seiner

Liebe stärkt, damit seine Botschaft vom

Licht und Heil überall ankommt. Stephan Kempis mit seiner Frau Marta und Sohn Stephan beim Heiligen Vater.



Sa  1. 11.

Otto von Habsburg

Kommentar der Woche

Elisabeth Schieffer, Bonn

Geistl. Leiterin im Cusanus-Werk

Eine Frau gibt nicht auf:

Die alt-testamentliche Tamar

Sonntagsbetrachtung aus der 

Reihe „Biblische Lieblinge”

So  2. 11. 

Sie schreiben – wir antworten

Unsere Korrespondenzsendung

Mo  3. 11.

Weltkirchen-Magazin

Di  4. 11.

Eberhard v. Gemmingen SJ

Beten nützt! Warum eigentlich?

Vernunft und Gebet

Vor wenigen Monaten haben viele

Christen in aller Welt dazu aufge-

rufen, gegen den Irak-Krieg zu

beten. In ähnlichen Situationen fin-

den viele zum Gebet zurück. Man

darf aber auch fragen: wie kann das

Gebet eigentlich nützen? Muss man

nur an seinen Erfolg glauben oder

kann man sich vorstellen, wie das

Beten „die Welt aus den Angeln

heben” kann? Ist Gebet nur eine

Seelenmassage oder ist es Weltbe-

weger? Kann es das sein?

Mi  5. 11.

Die Woche in Rom

Do  6. 11.

Youngradio

Jugend-Magazin

Fr  7. 11.

Prisma-Magazin

Sa  8. 11.

Otto von Habsburg

Kommentar der Woche

Elisabeth Schieffer

Ein Mann gibt nicht auf:

Patriarch Jakob

Sonntagsbetrachtung aus der

Reihe „Biblische Lieblinge”

So  9. 11. 

Aldo Parmeggiani

Aktenzeichen

Albrecht Dürer – 

Meister der betenden

Hände zum 475. Todestag

Mo  10. 11.

Weltkirchen-Magazin

Di  11. 11.

Eberhard v. Gemmingen SJ

Beten nützt! Warum eigentlich?

Radio-Akademie

Mi  12. 11.

Die Woche in Rom

Do  13. 11.

Kreuz des Südens

Leben in jungen Kirchen

Fr  14. 11.

Prisma-Magazin

Sa  15. 11.

Otto von Habsburg

Kommentar der Woche

Elisabeth Schieffer

Eine Frau eröffnet neue Wege:

Purpurhändlerin Lydia

Sonntagsbetrachtung aus der 

Reihe „Biblische Lieblinge”

So  16. 11. 

Sie schreiben – wir antworten

Korrespondenzsendung

Mo  17. 11.

Weltkirchen-Magazin

Di  18. 11.

Eberhard v. Gemmingen SJ

Beten nützt! Warum eigentlich?

Radio-Akademie

Mi  19. 11.

Die Woche in Rom

Do  20. 11.

Kreuzfeuer

Kirche, wo es kritisch wird

Fr  21. 11.

Prisma-Magazin
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Aktenzeichen:

Albrecht Dürer – 

Meister

der betenden Hände

Zum 475. Todestag

Sendung am 9. November

Diese Zeichnung der be-

tenden Hände von Alb-

recht Dürer hing früher in

zahllosen Haushalten des

deutschsprachigen Raums.

Es ist das vielleicht bekann-

teste Bild des großen

Künstlers. Sein Werk um-

fasst eine hohe Zahl von

Bildern, Drucken und Kup-

ferstichen, die seinen bis

heute andauernden Ruhm

begründen. Kaiser Maximi-

lian I. betraute ihn mit ei-

ner Reihe von Aufträgen.

Dürers Selbstbildnisse sind

ebenso bekannt, wie die

Andachtsbilder und Altäre.

Der Dresdner-Altar, der

Paumgartener-Altar, die

Anbetung der Könige und

das Rosenkranzfest zählen

zu den herausragenden

Werken religiöser Kunst.

Aber auch auf dem Gebiet

der Holz- und Kupferstiche

hat Albrecht Dürer Großes

geleistet. In seinen letzten

Lebensjahren entfernte

sich der Künstler zuneh-

mend von der reformatori-

schen Bewegung, der er

einst mit Begeisterung an-

gehörte.



Sa  22. 11.

Otto von Habsburg

Kommentar der Woche

Elisabeth Schieffer

Ein Mann ergreift die Initiative:

Der „Verräter” Judas 

Sonntagsbetrachtung aus der

Reihe „Biblische Lieblinge”

So  23. 11. 

Sie schreiben – wir antworten

Korrespondenzsendung

Mo  24. 11.

Weltkirchen-Magazin

Di  25. 11.

Eberhard v. Gemmingen SJ

Beten nützt! Warum eigentlich?

Radio-Akademie

Mi  26. 11.

Die Woche in Rom

Do  27. 11.

Kreuz des Südens

Leben in jungen Kirchen

Fr   28. 11.

Prisma-Magazin

Sa  29. 11.

Otto von Habsburg

Kommentar der Woche

Eberhard v. Gemmingen SJ

Sonntagsbetrachtung aus der

Reihe „Biblische Lieblinge”

So  30. 11.

Aldo Parmeggiani

,Zum runden Geburtstag'

Peter-Hans Kolvenbach –

75 Jahre – Jesuitengeneral

9

NOVEMBER 2003 DIÖZESAN-

BEAUFTRAGTE

Erzdiözese Luxemburg:

Eva-Maria Geis

35 rue de Schouweiler

L-4945 Hautcharage

Tel.  00352/501321

ÖSTERREICH:

NIEDERÖSTERREICH:

St. Pölten:

Peter F. Moser • Klostergasse 15–16

A-3101 St. Pölten

Tel. 0742/3983,  Fax 398380

Steiermark:

P. Wolfgang Czernin OSB,

Abtei Seckau, A-8732 Seckau

Tel. 0043/35 14/5234-310

Fax 0043/35 14/5234-105

SCHWEIZ:

Regionen Basel, Bern, Jura:

Dr. Rosemarie Zell

Waldeckweg 47 

CH-4102 Binningen

Tel. 061/4212175

Regionen Zürich, Chur,

St. Gallen, Innerschweiz:

Marietheres Hürlimann

Kernstr. 27/I • CH-8004 Zürich

Tel. 01 /2410983

GEBETSMEINUNG DES

PAPSTES FÜR NOVEMBER:

Dass die Westchristen den Reich-

tum der Gebete und der Liturgie

des Ostens erfahren und schätzen.

Missionsgebetsmeinung:

Dass durch den Missionskongress in

Amerika die Evangelisierung weit

über die eigenen Grenzen hinaus

vorangetrieben wird.

,Zum runden Geburtstag'

Peter-Hans Kolvenbach

– 75 Jahre

Jesuitengeneral

Sendung am 30. November

Pater Peter-Hans Kolvenbach

wurde am 30. November

1928 in dem niederländischen

Dorf Druten, zwanzig Kilome-

ter von Nijmwegen entfernt,

geboren. Mit zwanzig Jahren

trat er in den Jesuitenorden

ein und studierte Sprachen in

Beirut, ferner am Institut für

Orientalische Sprachen an der

Sorbonne. 1961 erhielt er in

Beirut die Priesterweihe. Der

Spezialist für Linguistik spricht

fließend Englisch, Deutsch,

Französisch, Russisch, Italie-

nisch, Spanisch und Arme-

nisch. Vor genau 20 Jahren

wurde P. Kolvenbach in Rom

zum 29. Generaloberen der

Gesellschaft Jesu gewählt. Er

trat die Nachfolge des aus

Krankheitsgründen zurückge-

tretenen Spaniers Pedro Arru-

pe an. Den sprichwörtlichen

jesuitischen Gehorcsam ge-

genüber dem Papst bezeich-

net der öffentlichkeitsscheue

Jesuitengeneral als ,raison d'e-

tre', als Daseinsgrund der

Gesellschaft, was aber nicht

mit einer ,Haltung serviler

Unterwerfung' zu verwech-

seln sei.

NEWSLETTER VON

RADIO VATIKAN

Möchten Sie täglich

kostenlos unsere Nach-

richten per E-mail

erhalten? Dann schi-

cken Sie uns ein Mail an:

deutsch@vatiradio.va

Bei Betreff schreiben

Sie bitte: Newsletter.

Sie erhalten dann täglich

etwa um 17.30 Uhr den

Text unserer Nachrich-

tensendung um 16.00

Uhr. Sie können diese

Newsletter auch für Öf-

fentlichkeitsarbeit nut-

zen, wenn Sie gleichzei-

tig die Quelle angeben

und korrekt zitieren.



Mo  1. 12.

Weltkirchen-Magazin

Di  2. 12.

Jürgen Erbacher, Mainz

Politiker lesen

das Buch der Bücher

Gespräch mit Erhard Busek

Ehem. Vizekanzler Österreichs

Mi  3. 12.

Die Woche in Rom

Do  4. 12.

Youngradio

Jugend-Magazin

Fr  5. 12.

Prisma-Magazin

Sa  6. 12.

Klaus Töpfer, Nairobi

Direktor des UNO-

Umweltprogramms

Kommentar der Woche

Hadwig Müller, Aachen

Missionswissenschaftliches Institut

Singend in der

Löwengrube: Daniel

Sonntagsbetrachtung aus der

Reihe „Biblische Lieblinge”

So  7. 12.

Aldo Parmeggiani

Aktenzeichen: 

Ingeborg Bachmann

Die Einsamkeit des moder-

nen Menschen (1926–1973)

Mo  8. 12.

Weltkirchen-Magazin

Di  9. 12.

Jürgen Erbacher, Mainz

Politiker lesen das

Buch der Bücher

Hannes Androsch, Industrieller

Mi  10. 12.

Die Woche in Rom

Do  11. 12.

Kreuz des Südens

Leben in jungen Kirchen

Fr  12. 12.

Prisma-Magazin

Sa  13. 12.

Klaus Töpfer

Kommentar der Woche

Hadwig Müller

Mehr als sieben Söhne: Ruth

Sonntagsbetrachtung aus der

Reihe „Biblische Lieblinge”

So  14. 12.

Sie schreiben – wir antworten

Unsere Korrespondenzsendung

Mo  15. 12.

Weltkirchen-Magazin

Di  16. 12.

Jürgen Erbacher

Politiker lesen das

Buch der Bücher

Rosemarie Dormann

Mitglied des Nationalrats

Mi  17. 12.

Die Woche in Rom

Do  18. 12.

Kreuzfeuer

Kirche, wo es kritisch wird

Fr   19. 12.

Prisma-Magazin

Sa  20. 12.

Klaus Töpfer

Kommentar der Woche

Hadwig Müller

Begleitet den

Suchenden: Philippus

Sonntagsbetrachtung aus der

Reihe „Biblische Lieblinge”

So  21. 12.

Aldo Parmeggiani, Rom 

,Zum runden Geburtstag' 

Kurt Waldheim – 85 Jahre

Alt-Bundespräsident von Österreich

– früherer UNO-Generalsekretär

Mo  22. 12.

Weltkirchen-Magazin
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Aktenzeichen: 

Ingeborg Bachmann –

die Einsamkeit des moder-

nen Menschen (1926–1973)

Sendung am 7. Dezember 

Obwohl die Klagenfurterin

Ingeborg Bachmann in ihrem

Gesamtwerk ,nur' zwei Gedicht-

bände geschrieben hat, neh-

men viele sie in erster Linie als

Lyrikerin wahr. Der Grund da-

für ist möglicherweise, dass ihr

Erstling ,Die gestundete Zeit'

aus dem Jahre 1953 eine

Gedicht-Sammlung war. Das

Werk hatte in der Welt der

Literatur für großes Aufsehen

gesorgt, die Autorin wurde

dafür in den Medien hoch

gelobt. Aber schon vor ihrem

ersten Gedichteband war 1952

ihr Hörspiel ,Ein Geschäft mit

Träumen’ herausgekommen.

Ihr letztes Hörspiel ,Der gute

Gott von Manhatten' wurde

mit dem Hörspielpreis der

Kriegsblinden ausgezeichnet.

Ihre bekanntesten Romane

sind: ,Malina' und ,Das dreißig-

ste Jahr'. In ihren Werken be-

schreibt die große Dichterin

aus Österreich vor allem die

Einsamkeit des modernen Men-

schen. Am 17. Oktober 2003

jährte sich ihr Todestag zum 30.

Mal. Sie starb 47-jährig an den

Folgen eines Zimmerbrandes

in Rom. 



Di  23. 12.

Jürgen Erbacher

Politiker lesen das

Buch der Bücher

Rosmarie Zapfl

Mitglied des Europarats

Mi   24. 12.

Eberhard v. Gemmingen SJ

Weihnachtsbetrachtung

Do  25. 12.

Weihnachten im 

Vatikan und in Rom

Fr   26. 12.

Weihnachtliches Prisma

Sa  27. 12.

Klaus Töpfer

Kommentar der Woche

Hadwig Müller

Widerspricht Jesus:

Die Syrophönizierin

Sonntagsbetrachtung aus der

Reihe „Biblische Lieblinge”

So  28. 12.

Sie schreiben – wir antworten

Unsere Korrespondenzsendung

Mo  29. 12.

Weltkirchen-Magazin

Di  30. 12.

Stephan v. Kempis, Rom

Jahresrückblick

Mi    31.12.

Hans-Bernhard Wuermeling

Der Steinerne Mann von

der Insel Frauenwörth

Silvester-Betrachtung
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,Zum runden Geburtstag' 

Kurt Waldheim – 85 Jahre

Alt-Bundespräsident von

Österreich – früherer

UNO Generalsekretär

Sendung am 21. Dezember

Kurt Waldheim wurde am 21.

Dezember 1918 in St. Andrä-

Wördern in Niederösterreich

geboren. Nach dem Abitur mel-

dete er sich freiwillig zum Militär-

dienst und besuchte 1937–1938

die Konsularakademie. Sein Ziel:

er wollte Diplomat werden.

Nach dem Studium der Rechts-

wissenschaften nahm er an den

Verhandlungen über den öster-

reichischen Staatsvertrag teil.

Dann wurde er Botschafter in

Ottawa und anschließend Außen-

minister: als solcher trug er

wesentlich zum Abschluss des

,Südtirolpaktes' bei und förderte

den Beitritt seines Landes in die

EG. Als UNO-Generalsekretär

(1972–1981) bemühte er sich um

Lösungen in den Konflikten um

Zypern, Namibia und um das

Nahostproblem. 1986 wurde

Waldheim zum österreichischen

Bundespräsidenten gewählt. Sei-

ne Amtszeit war überschattet

von Vorwürfen, als Offizier der

Wehrmacht an nationalsozialisti-

schen Kriegsverbrechen auf dem

Balkan beteiligt gewesen zu sein.

Eine internationale Historiker-

kommission konnte die Unschuld

Waldheims feststellen.

HÖRERPOST

GEBETSMEINUNG DES

PAPSTES FÜR DEZEMBER:

Dass alle Menschen guten

Willens und jeder Religion

zusammenstehen, wenn

es um die Leiden der

Menschen von heute und

von morgen geht.

Aus der Enklave Kali-

ningrad-Königsberg

„Schon vor vielen Jahren,

als ich Missionar auf den

Philippinen war, ist es

mein Wunsch gewesen,

Radio Vatikan zu hören.

Aber es war nicht mög-

lich. – Heute wollte ich

Ihnen zunächst einmal

ganz einfach von Herzen

für ihren Dienst danken.

Was Sie uns da zu bieten

haben, hat Hand und

Fuß. Vor allem freut es

mich, wenn es den Spre-

chern gelingt, auch eine

persönliche, von Herzen

kommende Bemerkung

einzuflechten, die den

Kontakt mit den Hörern

auf eine von Liebe getra-

gene Ebene erhebt. 

Sicherlich ist Ihre Arbeit

nicht leicht, und Sie müs-

sen sich schon abmühen

in dieser hektischen Zeit.

Für Ihr Apostolat wün-

sche ich Ihnen den Bei-

stand des Heiligen Geis-

tes.“

P. Eduard Prawdzik SVD,

Gwardeisk

Der steinerne Mann

von Frauenwörth
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Unser ehemaliger Schweizer Mitarbeiter Claudio Tomassini

hat das Buch „Aus dem Land am Ende des Regenbogens“

herausgebracht. Es enthält Segenstexte und Fotografien.

Sie laden ein zum Träumen und Beten, Nachdenken und

Schmunzeln. Ideal als Geschenkband. Zu bestellen im

Buchhandel oder durch E-mail: verlag_pipobuono@pfarrei-

malters.ch Es kostet 13 Euro oder 19.80 SFr

RADIO VATIKAN

IM INTERNET

Besuchen Sie unsere

H o m e p a g e :

www.radiovaticana.de

Hier kann man nicht

nur unsere Sendungen

hören und nachlesen,

sondern auch Tipps für

Romreisen finden:

Quartiere, Gottes-

dienst- und Eintritts-

zeiten, Verkehrsmittel,

Ärzte und Botschaften

sowie viel Kultur und

ein paar Geheimtipps

der Redaktion. 

DIÖZESANBEAUF-

TRAGTE GESUCHT

Die deutschsprachige

Redaktion von Radio

Vatikan sucht weitere

Hörerinnen und Hörer,

die sich als Ansprech-

partner in ihren Diö-

zesen zur Verfügung

stellen und nach Mög-

lichkeit Werbung und

Öffentlichkeitsarbeit

für den Sender ma-

chen. Interessenten

mögen sich an die Re-

daktion in Rom wen-

den, sie erhalten dann

genauere Informatio-

nen über diese Tätig-

keit. 

bracht werden kann,

erwies sich Radio Vati-

kan als ein Zufluchts-

ort, wo man sich sehr

gut und zuverlässig

über die Situation der

ganzen Welt informie-

ren kann. Ich bedanke

mich bei Ihnen dafür.“

Szenko Gruber

HÖRERPOST

„Ich komme aus Novi-

Sad, seit April 2002 stu-

diere ich den interna-

tionalen Masterstudi-

engang MBA an der

FH-Weihenstephan. In

unserer Zeit, wo man

von den zahlreichen

Massenmedien sehr

leicht verwirrt und

durcheinander ge-

Radio Vatikan bietet weiterhin eine CD und eine Kassette mit dem

„Lichtreichen Rosenkranz”, auf deutsch gebetet von Kardinälen und

Bischöfen im Vatikan (CD 10 Euro, Kassette 8 Euro, laufende

Nummer 160).

Der lichtreiche
Rosenkranz

Die Kardinäle Joseph Ratzinger, Walter Kasper,
Augustin Mayer sowie die Erzbischöfe 

Paul Josef  Corrdes und Karl Josef Romer beten 
die neuen Geheimnisse des Rosenkranzes.© 2003
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Das Bild des auferstandenen

Christus von Matthias Grüne-

wald hängt seit Ostern 2003

vorne in meiner Hauskapelle.

Ich habe es besonders für die

österliche Zeit an die Stelle

einer Christusikone gehängt.

Ich habe dieses Bild erstens

deswegen gewählt, weil es mir

außerordentlich gut gefällt –

und weil ich gerne den

bildverwöhnten Italie-

nern und anderen Natio-

nen zeigen möchte,

welch herrliche Gemälde

wir auch in Deutschland

haben. 

Warum gefällt mir dies

Bild so gut? Weil es das

Geschehen des Auferste-

hens in außerordentlich

schöner Weise zeigt. Der

Lichtkreis hat sein Zen-

trum  in der Brust Chri-

sti, in seinem Herzen. Er

ist so hell, dass Christi

Antlitz kaum mehr wahr-

zunehmen ist. Der Licht-

kreis erinnert mich an eine

Explosion. Sein Zentrum sen-

det gleichsam Strahlen aus, die

bis zu jedem Beschauer rei-

chen. Es erinnert mich auch an

eine Atomexplosion, an Kern-

spaltung, an die geheimnisvolle

Auslösung einer Kraft, einer

Sprengkraft, die von nichts

aufzuhalten ist, die sich über

die ganze Welt ausbreiten will.

Kann man sich die Aufer-

weckung Christi so vorstellen,

dass in ihm ein göttlicher Fun-

ke ist, der im Augenblick des

Todes gezündet wurde und in

Licht und Kraft überging? Der

Mensch Jesus Christus, der

auch Sohn Gottes war, ist zwar

für uns gestorben. Der Vater

hat aber im Augenblick des

Todes den innersten Kern des

Gottmenschen gezündet. Wie

auch immer. Das Bild spricht

eben die Sprache des Bildes,

nicht des Wortes. Jedenfalls

gehen vom Auferstandenen

Strahlen des Lichtes, der Freu-

de, der Wärme aus. Erlauben

Sie mir noch einen vielleicht

gewagten Sprung: Wissen-

schaftler aller Art fragen sich,

wie das Abbild Christi auf das

Grabtuch von Turin gekom-

men ist. Man wird ja nie mit

hundertprozentiger Sicherheit

feststellen können, dass der

Tote, der in dem Tuch einge-

wickelt war, wirklich Jesus von

Nazareth war. Dennoch ist die

Frage heiß: wie kommt das

Abbild des Toten auf das Tuch?

Dass es die „Malerei” eines

Künstlers ist, ist ja ziemlich

sicher auszuschließen. Könnte

das Abbild des Toten durch

eine solche Licht- und Wärme-

Explosion entstanden sein?

Noch wichtiger aber ist: Unser

Bild des Auferstandenen wur-

de ja von Matthias Grünewald

auf die Rückseite der Kreuzi-

gung gemalt. Diese zeigt

Jesus in einem wirklich

erbärmlichen Sterbens-

zustand: keine Schönheit

war an ihm. Er war –

wie Paulus sagt – der

„Auswurf der Mensch-

heit”. Die Bilder des

Gekreuzigten und Auf-

erstandenen wurden für

Pestkranke gemalt. Sie

sollten aus ihnen die

Hoffnung schöpfen: auch

wenn wir entsetzlich da-

hinsiechen und sterben,

auch wenn unser Leib

abstoßend, hässlich ist,

unser Auferstehungsleib

wird schön sein wie der Leib

Christi. Wir werden in fast

allen Farben des Regenbogens

strahlen, werden das Dunkel

verlassen, werden aufsteigen.

Alle Schönheit dieser Erde

wird so wie in Christus auch in

uns versammelt sein. Wir wer-

den leuchten wie Christus.

Ich lasse mich gerne lange Zeit

schweigend von diesem Aufer-

standenen anschauen und

anzünden. Ich setze mich

Seiner Strahlung aus. 

P. Eberhard v. Gemmingen SJ

GEISTLICHE BETRACHTUNG AUS ROM

Der Auferstandene vom Isenheimer Altar
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DIÖZESAN-

BEAUFTRAGTE

DEUTSCHLAND:

Diözese Aachen:

Robert und Tadeusz Rauhut

Aachener Str. 252F • 52076 Aachen

Tel. und Fax 02408/926043

Diözese Augsburg:

Bruder Lambert Six

D-82488 Ettal

Tel. 08822743 II • Fax 74409

Erzdiözese Berlin:

Pfr. Wolfgang A. Soldes

Weskammstr. 7 • 12279 Berlin

Tel. 030/72018011

Erzdiözese Bamberg:

Hans Backer • Gartenweg 2

D-91327 Gößweinstein

Tel. 09242/1220 • Fax 1492

Diözese Eichstätt:

Domkapitular Klaus Schimmöller

Leonrodplatz 4 • 85072 Eichstätt

Tel. 08421/50240

Diözese Erfurt:

Prof. Christa Grünert

Bonhoefferstr. 19 •99427 Weimar

Tel./Fax  03643/4208200

Erzdiözese Freiburg

Anita Jung,

Schwarzwaldstr. 11A • 77736 Zell a. H.

Tel/Fax  07835/8863

Erzdiözese Hamburg:

Marco B. Chwalek

Olbarg 2 • 24145 Kiel

Tel. 0431/5350640 •

Tel. 0172/4139273

E-Mail: Marco.Chwalek@t-online.de

Diözese Hildesheim:

Karl Wolf • Am Bäckfeld 1

D-21335 Lüneburg

Tel. 04131/47184 • Fax 48304

Erzdiözese Köln:

Winfried Aufterbeck

Wiesenstr. 9a • D-40878 Ratingen

Tel. 02102/711711 • Fax 21413

E-mail: aufterbeck@argetra.de

Paul Adams

Jülicher Ring 20 • 53913 Swisttal

Tel. 02255/6204 • Fax 9590050

E-mail: paul.adams@gmx.de

Diözese Limburg:

Dieter Faber • Diezerstr. 74

D-65549 Limburg

Tel. 06431/3554

Diözese Magdeburg:

Erhard Hipke

Thomas-Mann-Str. 10 • D-06712 Zeitz

Tel. 03441/216487

Diözese Mainz:

Hans Nesbigall, Obere Hauptstr. 48

D-67551 Worms • Tel. 06241/36

25 JAHRE JOHANNES PAUL II.

Länger als Papst Woityla haben die Kirche geleitet

nur Papst Pius IX. (1846–1878), Leo XIII. (1878–

1903).  Beim Apostel Petrus sind die Daten nicht

sicher, vielleicht 33–64

Statistische Angaben

Enzykliken 14

Nachsynodale Schreiben 13

Apostolische Schreiben 38

Bischofssynoden 15

Johannes Paul II. hat als Papst

Erwachsene oder Kinder getauft 1387

Firmungen gespendet 1581

Beichten gehört rund 300

Ehepaare getraut 77

Krankensalbungen gespendet 274

Diakone zu Priestern geweiht 2125

Priester zu Bischöfen geweiht 321

Heiligsprechungen 477

Seligsprechungen: 1327

Konsistorien zu Kardinalserhebungen: 8

Von Johannes Paul II. kreierte Kardinäle: 201

Generalaudienzen 1058

Besucher bei Generalaudienzen rund 17 Millionen

Empfänge für Präsidenten und Regierungschefs rund 890

Pastoralreisen ins Ausland 101

Besuchte Länder 130

Besuchte Orte 614

Ansprachen bei den Auslandsreisen: 2399

Gesamtdauer der Auslandsreisen: 575 Tage

Prozentsatz der Auslandsaufenthalte  am Gesamtpontifikat 6,4 %

Zurückgelegte Kilometer  bei Auslandsreisen 1.160.113

Das entspricht 29 mal dem Erdumfang oder etwa drei Flügen zum Mond

Pastoralreisen in Afrika:

14 Reisen, 40 besuchte Länder, Aufenthaltsdauer

insgesamt 111 Tage  Der Papst hat die meisten

afrikanischen Länder besucht – außer Algerien,

Äthiopien, Eritrea, Liberia, Libyen, Mauretanien,

Namibia, Niger, Sierra Leone, Somalia, West Sahara

Pastoralreisen in  Nord-, Mittel- und Südamerika:

25 Reisen, 28 besuchte Länder, Aufenthaltsdauer

insgesamt 181 Tage, nicht besucht hat der Papst

Guyana, Französisch Guyana, Surinam.

Pastoralreisen in Asien:

13 Reisen, 20 besuchte Länder, 22 nicht besuchte

Länder – unter anderem China, Vietnam, Iran, Irak,

Aufenthaltsdauer insgesamt 77 Tage.
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DIÖZESAN-

BEAUFTRAGTE

Erzdiözese München-Freising:

Christel-Anna Teifer

Steinstr. 56 • D-81667 München

Tel/Fax 089/6887611

E-mail: cteifer@tiscali.de

Diözese Münster:

Dr. Hans Hermann Westermann

Deipe Stegge 70 • 48653 Coesfeld

Tel. (p) 02541/72151 (d) 948113

Verena Schlinkert

Greifswaldweg 11 a • D-48147 Münster

Tel. 0251/5340368 + 0162/1665019

Diözese Osnabrück:

Joachim Preiß, Postfach 11 11

49537 Tecklenburg

Tel. 05482/925020, Fax 925021

Handy: 0171/2652179

Erzdiözese Paderborn:

Barbara Rinsche

Am Rykenberg 3 • D-59457 Werl

Tel. 02922/863370 • Fax: 861161

E-mail: barbararinsche@aol.com

Hans-Werner Wiekhusen

Georg-Scheer-Str. 46 • 59119 Hagen

Tel. 02334/503412 • Fax 503415

E-mail: Hawelim@t-online.de

Diözese Passau:

Christiane R. Kopp

M.-Prech-Str. 8 • D-94034 Passau

Tel. 0851/44640

Diözese Regensburg

P. Michael Gebhart OSB

Kloster Weltenb. • D-93309 Kelheim

Tel. 09441/204128 • Fax 204145

E-mail: frami@kloster-weltenburg.de

Diözese Rottenburg-Stuttgart:

Ulrich Knop,  Im Hafer 2 

71636 Ludwigsburg • Tel. 0 71 41/4 32 12

Saarland und Trier-Süd:

Adolf Lang • Veilchenweg 2

D-66798 Wallerfangen

Tel. 06831/964640 • Fax 964641

Diözese Speyer:

Franz Kranz • Luitpoldstr. 26

D-76863 Herxheim

Diözese Würzburg

Josef Körber

Virchowstr. 6 • D-97072 Würzburg

Tel./Fax 0931/82469

E-mail: koerber@radiovaticana.de

Wuppertal und Umgebung:

Felix Becker • Nevigeserstr. 132

42113 Wuppertal •Tel. 0202/763131

Pastoralreisen in Europa:

54 Reisen, 36 besuchte Länder, Aufenthaltsdauer

insgesamt 187 Tage, nicht besuchte Länder Russ-

land, Weißrussland, Serbien-Montenegro, Zypern,

Moldavien, Monaco, Andorra.

Pastoralreisen in Ozeanien:

3 Reisen, 5 besuchte Länder, Aufenthaltsdauer ins-

gesamt 19 Tage.

Pastoralreisen in Orte Italiens 142

Besuche in Rom bei Pfarreien und anderen

Einrichtungen: rund 300

Besondere Geschehnisse und Herausforderungen:

Das Attentat auf den Papst, Krankenhausaufenthalt

und Besuch beim Attentäter

Vorbereitung, Gestaltung und Durchführung  des Hl. Jahres

Herausforderung durch den Konflikt

und Besuch im Heiligen Land

Zwei Kriege gegen den Irak und Saddam Hussein

Mehrere Kriege auf dem Balkan

Befreiungstheologie und Theologie  des „Volkes-Gottes“

Lefebvre- und Traditionalisten-Bewegung

Politische Reformbewegung in Polen

und Umsturz im Ostblock

Moderne Moraltheologie und ihre Prinzipien

Vermehrte Marienerscheinungen

und drittes Fatima-Geheimnis

Theologische Richtungen in Indien

und anderen Ländern

Pädophiliefälle in den USA

und Herausforderung durch Homosexuelle

Morde in der Schweizer Garde,

Diskussion um Mord an Johannes Paul I.

Zusammenbruch des Banco Ambrosiano, 

Krise der Vatikanbank

Beim Kirchentag Berlin, von links: Jürgen Erbacher, Schwei-

zer Gardist, Alfons Isermann, Kardinal Karl Lehmann, EKD-

Ratsvorsitzender M. Kock, Ludwig Waldmüller. Im Vorder-

grund: Hildegard Cascavilla.
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TON-KASSETTEN UND CD VON RADIO VATIKAN

Kardinal Joseph Ratzinger

zeigt in seinem neuesten

Buch, warum der christli-

che Glaube den Anspruch

erheben kann, die wahre

Religion zu sein, und wie

dieser Anspruch auch vor

der Vernunft gerechtfertigt

werden kann. Er fragt, wo-

durch sich das Christentum

von anderen Religionen

unterscheidet, was diese

für das Heil der Menschen

bedeuten, warum es mög-

lich und gut ist, Mission

zu treiben. Anspruchsvoll,

aber allgemein verständlich.

Kard. Joseph Ratzinger

Glaube, Wahrheit, Toleranz

Das Christentum und

die Weltreligionen

Herder-Verlag, 16.90 €

� Glaube zwischen Vernunft und Gefühl                        

von Kardinal Joseph Ratzinger                               95

� Was bewegt Ordensfrauen?

Eberhard v. Gemmingen SJ 152

� Beten mit Psalmen

Amselm Grün                                                           154

� Betrachtungen im Jahr der Bibel

Albert Schmidt                                                           155

� Politiker zum Buch der Bücher (1)

Jürgen Erbacher                                                           156

� Radio-Exerzitien

Ursula Weßner     157

� Die Betrachtung des Schönen

Kardinal Joseph Ratzinger                                        158

� Beten zur Dreifaltigkeit 

Gisbert Greshake 159

� Der Lichtreiche Rosenkranz

Von Kardinälen und Bischöfen in Rom gebetet            160

� Wie gewiss ist das Gewissen?

Eberhard Schockenhoff                                              161

� Schnur zum Himmel – der Rosenkranz 

Stephan v. Kempis                                                  162

� Politiker zum Buch der Bücher (2)

Jürgen Erbacher                                                           163

� Begegnungen mit Jesus Christus

Brigitta Eßer                                                            164

� Johannes Paul II.: „Römisches Tryptychon“

H. B. Gerl-Falkovitz – H. B. Wuermeling                    165

� Beten nützt! Warum eigentlich?

P. Eberhard v. Gemmingen SJ                                               166

� Politiker zum Buch der Bücher (3)

Jürgen Erbacher                                                           167

� Sternstunden der Christenheit (4)

Aldo Parmeggiani                                                           168

� Doppelkassette oder CD mit dem Rosenkranz,

vorgebetet von Papst Johannes Paul II.

in lateinischer Sprache: 10 Euro                        RK

Abs.: Winfried Aufterbeck

Wiesenstraße 9 a

D-40878 Ratingen

Falls Empfänger verzo-

gen, bitte nachsenden!

Anschriften-Berichtigungs-

karte mit neuer Anschrift.

Direktor

PASQUALE BORGOMEO SJ.

Redaktion und Gestaltung

P. EBERHARD v.GEMMINGEN SJ.

Druck 

MDV Maristen

Druck & Verlag GmbH, Furth

NEUE BÜCHER

AUS ROM

Alle lieferbaren Tonträger als Liste im Inter-

net oder auf Anfrage durch Herrn Isermann

per Post.

Ab Best.-Nr. 130 bieten wir einiges aus unse-

rem Programm sowohl als Ton-Kassette wie

auch als CD an. Bei Bestellungen müssen Sie

also immer angeben, ob Sie die entsprechen-

de Nummer als Kassette oder als Compact-

Disc haben wollen.

Jede Kassette wird gegen Unkostenerstattung von

8 Euro abgegeben. Jede CD für 10 Euro. (Exer-

zitien kosten 20 Euro). Bitte nicht vorauszahlen.

Bestellungen nur an: Alfons Isermann 

Langenhorster Str. 25 b    D-42551 Velbert

Tel. + Fax 0 20 51 / 8 75 02, isermann@radiovaticana.de


